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Im historischen Ambiente des Ettlinger Schlosses präsentieren sich Ihnen unsere Ausstellungen zur
Stadtgeschichte, sowie die Sammlung regionaler Kunst von 1900 bis heute. Im barocken Ambiente der
Prunkräume zeigt das Museum ostasiatisches Kunsthandwerk. Ergänzt werden die ständigen Abteilungen
durch ein ganzjähriges abwechslungsreiches Programm mit Ausstellungen, Festen, Führungen und
museumspädagogischen Aktivitäten.

Die Geschichte des Ettlinger Schlosses begann mit dem Bau einer Burg, die notwendig wurde nachdem
Ettlingen 1192 durch Kaiser Heinrich VI. zur Stadt erhoben wurde. Der heute noch erhaltene Bergfried
stammt aus der Zeit des weiteren Ausbaus der Burg, den die Markgrafen von Baden unternahmen nachdem
sie 1219 in den Besitz der Stadt kamen.

Nach der Aufteilung der Markgrafschaft Baden unter den Brüdern Ernst und Bernhard 1535 versuchte man
mit dem Bau einer repräsentativen neuen Schlossanlage seine Macht in Ettlingen gegenüber dem Durlacher
Haus deutlich zu demonstrieren. Das gegen 1600 fertiggestellte Renaissanceschloss wurde als dreiflügelige
Anlage unter Beibehaltung des mittelalterlichen Burgturmes ausgeführt. Im Verlauf des Pfälzischen
Erbfolgekrieges wurde das Gebäude im Jahr 1689 von den Truppen des französischen Königs Ludwig XIV.
niedergebrannt. 1727 entschloss sich die Markgräfin Sibylla Augusta (1675-1733), Witwe des Markgrafen
Ludwig Wilhelm von Baden (1655-1707), die Ruine als Altersruhesitz wieder aufzubauen. Ihr Hofbaumeister
Johann Michael Ludwig Rohrer ließ an dieser Stelle unter Einbeziehung noch vorhandener Bauteile ein
üppiges Barockschloss entstehen.

Künstlerischer Höhepunkt war die Ausgestaltung der Schlosskapelle. Der große Meister des Spätbarocks
Cosmas Damian Asam (1686-1739) wurde mit der Gestaltung des Freskos beauftragt, das die Legende und
das Leben des heiligen Nepomuk darstellt. Die ehemalige Schlosskapelle, heute Asamsaal genannt, wird
heute vor allem als Konzertsaal genutzt.

Mit dem Tod der Markgräfin im Jahr 1733 begann der Niedergang des Schlosses. Es wurde zunächst als
Gästehaus genutzt, ab 1812 als Militärhospital und Uniformarsenal, ab 1871 zur Unterbringung einer
preußischen Unteroffiziersschule bis das Schloss 1912 in den Besitz der Stadt Ettlingen überging.

Nach verschiedenen städtischen Nutzungen ist das Schloss heute neben seiner Funktion als
Veranstaltungsort vor allem Sitz des Ettlinger Museums, das aus dem Albgaumuseum, der Städtischen
Galerie und Räumen für wechselnde Ausstellungen und der Museumspädagogik besteht.

Unsere Öffnungszeiten:

ªAlle Ausstellungen des Museums im Schloss Mittwoch - Sonntag: 10 - 17 Uhr

Unsere Preise:

ªErwachsene 2,50 € / ermäßigt 1,50 €
ªJahreskarte Erwachsene 5 €
ªKinder bis 12 Jahre fei
ªFamilienkarte für 2 Erwachsene und ihre Kinder zwischen 12 und 18 Jahren 5 €
ªJahreskarte Familien 10 €
ªFreitag ab 14 Uhr Eintritt frei



ªFührungen pro Person 2 € plus Eintritt, Kinder bis 12 Jahre frei
ªMuseum am Lauerturm Mitte Mai - September, Sonntag 14 - 17 Uhr
ªSchlossführungen Samstag und Sonntag 14 Uhr
ªGruppenführungen durch Schloss und Altstadt können jederzeit nach Vereinbarung organisiert werden
(telefonische Auskunft 07243/101273). 

Für weitere ausführliche Informationen besuchen Sie uns bitte auf unserer Homepage. Natürlich stehen wir
Ihnen auch gerne persönlich zur Verfügung. 


